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Kommunikation & Information -

die Herausforderung in Unternehmen
. . . gut, dass wir uns mal wieder                  

nichts gesagt haben . . .



Agenda

1. Wie Alles begann - Es ist Wichtig

2. Los geht`s - Umgesetzte und geplante Konzepte 

3. Jetzt aber - Kommunikation ist nicht gleich Information

4. Und nun - Netzwerk Controlling ist keine Realität

5. Warum wir nicht kommunizieren ïDie grössten Hindernisse

6. Zusammenfassung
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regel-

mässig

hochgering

Auftrags-

abwicklung

nie

Bedeutung für den Unternehmenserfolg

Welche Prozesse haben für 

den Geschäftserfolg ihres 

Unternehmens die grösste 

Bedeutung ?

Für welche Prozess sehen Sie grosses 

Verbesserungspotenzial durch den 

Einsatz von Netzwerkkonzepten ?
Quelle: BWI, ETH Zürich

Absatz- und 

Bedarfsplanung

Produktions-

planung & 

-steuerung

Beschaffungs-

planung

Bestands-

planung

Strategische

Unternehmns-

planung
Distributions-

& Transport-

planung
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Ergebnisse und die wichtigsten Erkenntnisse

Ergebnisse

Â 45 % der befragten Unternehmen sehen eine schnelle oder pünktliche
Lieferung als ihren Wettbewerbsvorteil.

Â 30 % der Unternehmen sehen ihren Wettbewerbsvorteil in der Flexibilität.

Â 61 % aller befragten Unternehmen suchen die Möglichkeit zur
Differenzierung in der Produktqualität.

Erkenntnisse

Â Das Verbesserungspotenzial durch neue Konzepte wird auf der 
operationalen Ebene am höchsten eingeschätzt.

Â Der Preis als Differenzierungsmerkmal wird als untergeordnet angesehen.

Â In der mittelfristigen Planung und der optimalen Auslegung der 
Produktionsstrukturen wird kaum Verbesserungspotenzial vermutet.
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Umgesetzte und geplante Konzepte für 

Kommunikation und Zusammenarbeit

27%

34%

19%

24%

23%

14%

41%

23%

35%

26%

22%

14%

32%

43%

46%

50%

55%

72%

Monitoring

Strategischer /

operationaler Einkauf

Durchgängige 

Planung

Produktionsverfüg-

barkeitsplanung

Warenverfüg-

barkeitsplanung

Lieferanten/ 

Kundenanbindung

umgesetzt geplant nicht geplant

Quelle: BWI, ETH Zürich
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Ergebnisse und die wichtigsten Erkenntnisse

Ergebnisse

Â Zwei Drittel der befragten Unternehmen wollen ihre Netzwerke überwachen. 

Â Die Transparenz und Visibilität sind die Kernthemen der befragten Unternehmen.

Â Management by Exception, basierend auf Kennzahlen, wird als Lösung gesehen.

Erkenntnisse

Â Auftrags-, Termin-, Bestands- und Bedarfsüberwachung sind gefragt.

Â Wichtige Planungstools wie Waren- und Produktionsverfügbarkeiten im Netzwerk 
werden weiterhin vernachlässigt.

Â Ereignismanagement zur frühstmöglichen Vermeidung von Ausnahmesituationen 
soll Verbesserungspotenzial erbringen. 
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Informationen von Lieferanten

regel-

mässig

hochgering

LieferengpässeWelche planungsrelevanten

Informationen erhalten Sie

von ihren Lieferanten ?

Welche Bedeutung messen

Sie diesen Informationen für 

ihre Planung bei ?

nie

Quelle: BWI, ETH Zürich

Auftragsstati

Verfügbare

Kapazitäten

Lagerbestände

Produktions-

pläne
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regel-

mässig

hochgering

Markteinführung

neuer  Produkte

nie

Informationen von Kunden

Welche planungsrelevanten

Informationen erhalten Sie

von ihren Kunden ?

Welche Bedeutung messen

Sie diesen Informationen für 

ihre Planung bei ?
Quelle: BWI, ETH Zürich

Absatz-

prognosen

Auslaufende  

Produkte

Lagerbestände

Produktions-

pläne

Promotionen

Aktuelle

Absatzzahlen
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